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waren neben ICE 1 und ICE 4 auf der Linie 22 auch 
öfter IC-Ersatzzüge anzutreffen. Die Züge haben in 
Stuttgart zudem nur eine Wendezeit von oftmals 49 
Minuten. Insgesamt muss festgestellt werden, dass 
die Linie 22 mit umsteigefreien Verbindungen zwi-
schen Hamburg (Deutschlands zweitgrößte Stadt) 
und Stuttgart (bundesweit auf Einwohner bezo-
gen die sechstgrößte Stadt) auch bei Störungen und 
Bauarbeiten zwischen Frankfurt und Stuttgart oft-
mals von Hamburg kommend schon in Mannheim 
oder Frankfurt gewendet wird. Die Einkürzung 
auf Frankfurt war nach einem Blitzeinschlag in ein 
Stellwerk zwischen Frankfurt und Mannheim im 
August 2019 zu beobachten. Die Wende in Mann-
heim soll während der baubedingten sechsmonati-
gen Sperrung der Schnellfahrstrecke Mannheim – 

Stuttgart im Jahr 2020 bei den meisten Zügen er-
folgen. Eine denkbare Führung der ICE-Linie von 
Stuttgart über Würzburg nach Hamburg würde üb-
rigens in diesem Zeitraum für die Relation Ham-
burg – Stuttgart ideal sein, da kaum Fahrzeitver-
längerungen zu erwarten wären. Allerdings wäre of-
fenbar ein erheblicher und nicht vorhandener Fahr-
zeug- und Personalmehrbedarf erforderlich, da der 
Stundentakt Hamburg – Frankfurt (-Mannheim) 
nicht aufgeben wird. (mr)

Niedersachsen: VDV fordert teilweisen 
Ausbau des Sulinger Kreuzes

Der Verband deutscher Verkehrsunternehmen 
(VDV) fordert den Erhalt und den Ausbau der 

Sorgen in NRW um 
das Sulinger Kreuz

Im nördlichsten Winkel von Nor-
drhein-Westfalen besteht die Sor-
ge, dass das „Sulinger Kreuz“ zur 
Disposition steht und durch Ver-
käufe und Entwidmungen von 
Bahnstrecken in Kürze „Fakten“ 
geschaffen werden.
Das „Sulinger Kreuz“, bestehend 
aus den Strecken Bünde – Rahden 
– Sulingen – Bassum und Diep-
holz – Sulingen – Nienburg, ist in 
der Region Symbol und Hoffnung 
für die künftige Verkehrspolitik. 
Im südlichen Abschnitt, der An-
fang der 1990er Jahre auch akut 
stilllegungsgefährdet war, wird 
zwischen Rahden (Kr Lübbecke) 
und Bünde (bzw. weiter nach Her-
ford und Bielefeld mit Durchbin-
dung über Warendorf nach Müns-
ter) täglich im Stundentakt als Re-
gionalbahn RB 71 („Ravensberger 
Bahn“) gefahren. Die Eurobahn 
setzt hierfür dreiteilige Dieseltrieb-
wagen vom Typ Talent ein, die 
mittlerweile aufgrund des guten 
Fahrgastzuspruches als Doppelein-
heiten gefahren werden. 
„Kult“ bei vielen Eisenbahnfreun-
den ist die Strecke auch durch den 
legendären Heckeneilzug E 450 / E 
451 Bremen – Paderborn – Frank-
furt, der hier bis Mitte der 1970er 

Jahre verkehrte. Der Personenver-
kehr zwischen Rahden und Bas-
sum endete im Sommer 1994, da-
nach wurden die Strecken noch ab-
schnittsweise im Güterverkehr be-
fahren. Das „Aus“ für das Sulinger 
Kreuz kam Ende der 1990er Jahre, 
nachdem sich die DB auch aus der 
abschnittsweisen Bedienung im 
Güterverkehr zurückzog.
Weniger gut für die Zukunft des 
„Sulinger Kreuzes“ sieht es daher 
auf niedersächsischer Seite aus; in 
Betrieb ist immerhin die Strecke 
Diepholz – Sulingen sowie der Ab-
schnitt Sulingen – Barenburg, be-
dient wird Exxon in Barenburg, 
wo Öl verladen wird, sowie ein 
Logistikunternehmen in Rehden. 
Hier wurden auch in den letzten 
Monaten einige Brücken instand-
gesetzt. 
Zwischen Sulingen und Bassum 
und zwischen Sulingen und Ni-
enburg ist die Strecke zwar weiter 
vollständig dem Bahnverkehr ge-
widmet, allerdings fehlt z. B. bei 
Schwaförden eine Brücke, die auf-
grund von Straßenausbauten der 
B 61 entfernt wurde, bei Sieden-
burg wurde wegen einer abgängi-
gen Brücke gleich ein ganzer Ein-
schnitt verfüllt. Die Gleisanlagen 
sind zwar weitgehend vorhanden, 
allerdings konnte sich die Vegeta-
tion 25 Jahre den Bahnkörper zu-

rückerobern, so dass es mit einem 
Freischnitt längst nicht getan ist.
In Nordrhein-Westfalen besteht bis 
zur niedersächsischen Landesgren-
ze bei Ströhen auch eine verbindli-
che Trassensicherung. 
Da die DB AG begonnen hat, den 
Verkauf einzelner Streckenab-
schnitte vorzubereiten, regt sich in 
den anliegenden Kommunen Wi-
derstand dagegen. Eine „Filetie-
rung“ des Bahnkörpers und der 
Verkauf an verschiedene Eigner 
würde jeglichen Gedanken an eine 
Reaktivierung hintertreiben.
Daher haben sich die Städte Preu-
ßisch Oldendorf, Lübbecke, Rah-
den und Espelkamp für die Er-
haltung des vollständigen Sulin-
ger Kreuzes (Rahden – Sulingen 
– Bassum und Diepholz – Sulin-
gen – Nienburg) ausgesprochen, 
da in den anliegenden Orten die 
auch nicht gänzlich unbegründe-
te Hoffnung besteht, irgendwann 
wieder die Verbindung via Bassum 
nach Bremen befahren zu können, 
sei es als attraktive Verbindung im 
Personenverkehr oder auch für den 
Güterverkehr. 
Auch die Landtags- und Bundes-
tagsabgeordneten aller Parteien ha-
ben den Bürgermeistern zugesagt, 
sich beim Bundesverkehrsminister 
für den Erhalt der Strecken einzu-
setzen. (af)
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Strecke Bassum – Sulingen – Rahden des Sulinger 
Kreuzes. In die Reaktivierungsliste des VDV für 
die Reaktivierung von Bahnstrecken im ländlichen 
Raum wird die Strecke (Bremen –) Bassum – Rah-
den neu aufgenommen. Die überarbeitete Liste will 
der VDV Anfang 2020 veröffentlichen. Der VDV 
sieht erhebliches Potential dieser Strecke im Perso-
nen- und Güterverkehr. Hintergrund für die Reak-
tivierung des im Mai 1994 eingestellten Schienen-
personennahverkehrs (SPNV) ist eine Analyse dar-
über, welche Mittelzentren nicht an den SPNV an-
geschlossen sind. Der VDV hält diesbezüglich eine 
Anbindung von Sulingen an den SPNV für ange-
messen.  Vorgeschlagen wird die Verlängerung der 
Linie RB 71 Münster – Bielefeld – Rahden nach 
Bassum oder Bremen. Außerdem kann die Strecke 
dem Güterverkehr der Relation (Bremerhaven/Wil-
helmshaven –) Bremen – Herford – Altenbeken – 
Kassel dienen und eine Entlastung des überlasteten 
Bahnknotens Hannover ermöglichen. Zusätzlich 
kann die Strecke als Umleitungsstrecke bei größe-
ren Störungen oder Bauarbeiten auf den Magistra-
len Bremen – Osnabrück und Bremen – Hannover 
genutzt werden. Aus diesem Grund wird die Auf-

nahme in die Reaktivierungsliste des VDV auch von 
der Hansestadt Bremen unterstützt. Der VDV for-
dert einen Ausbau auf eine Höchstgeschwindigkeit 
von mindestens 80 km/h, die Einrichtung von 740 
Meter langen Kreuzungsbahnhöfen und die Elek-
trifizierung der Strecke. Deshalb wird die Strecke 
Bassum – Sulingen – Rahden vom VDV auch in 
die zweite Auflage der Maßnahmenliste „Voll elek-
trisch“ für Vorhaben, die für das Elektrifizierungs-
programm der Bundesregierung geeignet seien, auf-
genommen. Die Maßnahmenliste „Voll elektrisch“ 
soll spätestens zum Jahreswechsel 2019/2020 er-
scheinen. Für die Strecke Sulingen – Nienburg 
sieht der VDV dagegen keine Zukunftsperspek-
tive, da einerseits auch unter besten Bedingungen 
keine realistische Chance für eine Bestellung vom 
SPNV gesehen wird und andererseits auf der Stre-
cke keine ausreichende Nachfrage im Güterverkehr 
vorhanden ist. Die Strecke Suligen – Diepholz soll-
te nach Vorstellungen des VDV für den bestehen-
den Güterverkehr erhalten bleiben. Die Deutsche 
Bahn AG will Teile des Sulinger Kreuzes entwid-
men (vgl. der schienenbus 4/19!), womit die Strecke 
Bassum – Rahden unterbrochen wäre. Mittlerweile 

Am 22. Juli 2013 pendelte 294 698 mehrfach zwischen Diepholz und Barenburg, um Kesselwagen für die Schwe-
fel- und Rohölabfüllung zu tauschen. Stefan Meyer beobachtete sie dabei in Sulingen, wo sie jedes Mal Kopf machen 
musste.
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gibt es jedoch große Widerstände gegen diese Plä-
ne, die bei Redaktionsschluss noch nicht vom Ei-
senbahn-Bundesamt (EBA) genehmigt waren. (mr)

Berlin/Brandenburg: Ausbau der Ostbahn

Die brandenburgische Verkehrsministerin Kathrin 
Schneider hat am 05.08.19 bei einem Treffen in Zie-
lona Góra gemeinsam mit Marcin Jabłoński, dem 
Vorstandsmitglied der Woiwodschaft Lubuskie, ein 
Memorandum zur weiteren Perspektive der Ostbahn 
unterzeichnet. Die Schienenverbindung zwischen 
Berlin – Küstrin-Kietz – Kostrzyn – Gorzów ist ei-
nes der zentralen grenzüberschreitenden Projekte 
im Schienenverkehr mit Polen. Beim Deutsch-Pol-
nischen Bahngipfel am 08.05.19 in Wroclaw/Bres-
lau waren zuvor weitere Aktivitäten zur Unterstüt-
zung des Streckenausbaus vereinbart worden. Nach 
Überzeugung der Länder Berlin und Brandenburg 
und der Wojewodschaft Lubuskie sollte die Verbin-
dung zu einer leistungsfähigen und modernen Stre-
cke ausgebaut werden. In diesem Zusammenhang 
sind ein zweigleisiger Ausbau und die Elektrifizie-
rung unabdingbar. Das Land Brandenburg hat für 
den Ausbau der Ostbahn in den vergangenen Jah-
ren bereits mehr als elf Millionen Euro Landesmit-
tel bereitgestellt. Das Land Berlin hat auf Arbeits-
ebene an dem Treffen teilgenommen. In den ver-
gangenen Jahren wurden entlang der Ostbahn (Re-
gionalbahn 26) bereits größere Ausbauten, teilwei-
se auch mit Förderung der Länder, vorangetrieben: 
Neubau der Regionalbahnsteige in Berlin-Ostkreuz 
(unten) sowie Ausbau des Gleises nach Berlin-Lich-
tenberg für den Personenverkehr (in Betrieb seit De-
zember 2018), Neubau des Regionalbahnsteiges in 
Berlin-Mahlsdorf (in Betrieb seit Dezember 2017), 
Umbau des Bahnhofs Strausberg zur Trennung von 
S-Bahn und Regionalverkehr, einschließlich eines 
neuen Bahnsteiges, zweigleisiger Ausbau zwischen 
Strausberg und Rehfelde mit einem zweiten Bahn-
steig in Herrensee (2017), Erneuerung der Statio-
nen Seelow-Gusow, Müncheberg, Werbig, Straus-
berg und Herrensee, abschnittsweise Ausbauten zur 
Geschwindigkeitserhöhung, Modernisierung der 
Leit- und Sicherungstechnik. 
In Planung sind zudem folgende Projekte: Erneu-
erung der Bahnsteiganlage im Bahnhof Rehfel-
de im Rahmen des Zukunftsinvestitionsprogram-
mes, Neubau der zweigleisigen Oderbrücke durch 
DB Netz AG und Ausbau der Station Werbig zum 
Kreuzungsbahnhof. Seit 1. August 2019 wird auf 
der Regionalbahnlinie RB 26 überdies ein zusätz-
licher Zug zwischen Berlin und Müncheberg an-

geboten. Damit ist die Niederbarnimer Eisenbahn 
(NEB) der Forderung der Länder Berlin und Bran-
denburg nachgekommen, das Angebot auf dieser 
Linie zu verbessern. (mam)

Sachsen: Dresdner Hauptbahnhof 
erhält neue Dachmembran 

Im Dresdner Hauptbahnhof soll voraussichtlich ab 
dem Jahr 2023 die Bespannung des Dachs über den 
Bahnsteigen komplett ausgetauscht werden, nach-
dem sie im Winter 2010/11 schadhaft wurde. Die 
Verbindung zwischen der historischen Stahlkonst-
ruktion aus dem 19. Jahrhundert und der Zeltdach-
membran des 21. Jahrhunderts bleibt dabei erhal-
ten. Die Arbeiten an der neuen Membran müssen 
bei warmen Temperaturen durchgeführt werden, 
die Bahnhofshalle wird währenddessen in drei Ab-
schnitte eingeteilt. Bis Ende Oktober werden unter 
den aktuell beschädigten Stellen der Membran zu-
sätzlich Sicherungsnetze befestigt. (jm)

Städtebahn Sachsen stellt Betrieb ein

Relativ unvermittelt hat die Städtebahn Sachsen 
(SBS) in der Nacht vom 24. auf 25.07.19 ihren Be-
trieb eingestellt. Als Grund wurde angeführt, dass 
die gemieteten Fahrzeuge nicht weiter zur Verfü-
gung stünden, da der Fahrzeugvermieter den Miet-
vertrag kündigte. An den Fahrzeugen waren zum 
Teil Vegetationsschäden aufgetreten. Bei der Re-
gulierung der Schäden war es zwischen der Städ-
tebahn und dem Vermieter zu erheblichen Diffe-
renzen gekommen. Zwischen März 2011 und März 
2018 kam es dabei insgesamt zu 32 Kollisionen mit 
Bäumen, einmal entgleiste sogar ein Triebwagen. 
Allein dies verursachte einen Schaden von 580 000 
Euro. Laut SBS soll DB Netz auf der Müglitztal-
bahn Heidenau – Altenberg ausweislich deren ei-
gener Unterlagen zwischen Januar 2011 und Januar 
2018 lediglich einmal im Jahr 2016 zwischen Doh-
na und Lauenstein Vegetationskontrollarbeiten 
durchgeführt haben.
Zudem waren Kostensteigerungen bei den HU-Re-
visionen der Triebwagen sowie erhöhte Rechts- und 
Personalkosten zu verzeichnen. Auch die Ausga-
ben und Eigenanteile für Versicherungen bezüglich 
der Fahrzeuge stiegen kontinuierlich an. Dies hat-
te zum Beispiel zur Folge, dass die Eigenanteile pro 
Fahrzeug bei Schäden von zunächst 10.000 Euro 
im Jahr 2017 auf 25.000 Euro stiegen. Für 2019 
war sogar eine weitere Steigerung auf 50.000 Euro 
angekündigt worden.


